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 3.  Stundentafeln 

 

3.1  Stundentafeln für die nach Schulzweigen gegliederte KGS 

Für den Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlunterricht in der nach Schulzweigen gegliederten KGS gelten  

die Stundentafeln und Anmerkungen zu den Stundentafeln der dem Schulzweig entsprechenden 

Schulform  
nach den Bezugserlassen zu b bis d. Abweichend von Satz 1 kann die Schule in den Schuljahrgängen  

5 und 6 im Fachbereich musisch - kulturelle Bildung die Fächer Musik, Kunst, Gestaltendes Werken 

und  

Textiles Gestalten in allen drei Schulzweigen mit jeweils gleichen Stundenanteilen anbieten. 

 

3.2  Stundentafel für die nach Schuljahrgängen gegliederte KGS und für die KGS, die in den  

Schuljahrgängen 5 bis 8 den Unterricht überwiegend in schulzweigübergreifenden Lerngruppen 

erteilt. 

Der Unterricht in den Schuljahrgängen 5 bis 10 besteht aus Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlunterricht  

nach Anlage 1.  
 

3.3  Anmerkungen zu den Stundentafeln 

 

3.3.1  Zur Förderung der Schülerinnen und Schüler, zur Verbesserung fachspezifischer Lehr- und  

Lernverfahren, zur Weiterentwicklung des fachübergreifenden und fächerverbindenden Lernens 

sowie  

zur Einrichtung schulzweigübergreifenden Unterrichts kann die Schule eine von den Stundentafeln 

nach  

Nr. 3.1 und 3.2 abweichende Verteilung der Fachstunden vornehmen. Dabei sind die  

Gesamtwochenstunden je Fach für den Durchgang in den Schuljahrgängen 5 bis 10, für die Fächer  
des Fachbereichs musisch-kulturelle Bildung im Falle von Nr. 3.1 Satz 2 in den Schuljahrgängen  

7 bis 10, einzuhalten und soll die Schülerpflichtstundenzahl je Schuljahrgang um nicht mehr als eine  

Wochenstunde über- oder unterschritten werden. 

 

3.3.2  Die KGS als Ganztagsschule macht ihren Schülerinnen und Schülern im Sekundarbereich I ein  

ganztägiges und ganzheitliches Bildungsangebot, das ergänzend zum Unterricht nach Stundentafel  

auch außerunterrichtliche Angebote umfasst.  

Die Schule entwickelt hierzu ein Ganztagsschulkonzept. Einzelheiten regelt der Bezugserlass zu e). 

 

3.3.3  In der KGS gelten für den Wahlpflichtunterricht die Rahmenvorgaben für die dem Schulzweig  
entsprechende Schulform. Das Angebot soll sich auch an den Interessen und Neigungen der  

Schülerinnen und Schüler orientieren.  

 

 

Die zweite Fremdsprache ist als Wahlpflichtfremdsprache oder als Pflichtfremdsprache ab dem  

6. Schuljahrgang durchgängig einzurichten. Im Wahlpflichtbereich werden Fremdsprachen 

vierstündig,  

die anderen Fächer zwei- oder vierstündig erteilt. 

Wahlpflichtunterricht kann schulzweigübergreifend für die Fächer eingerichtet werden, die nach  



Nr. 2.2 für schulzweigübergreifenden Unterricht zugelassen sind.  

 

3.3.4  Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer sollen in den Schuljahrgängen 5 bis 8 mindestens sechs  

Stunden, in den Schuljahrgängen 9 und 10 mindestens vier Stunden Unterricht in ihrer Klasse 

erteilen. 

Fachlehrerinnen und Fachlehrer sollen in der Regel ihre Klasse oder Lerngruppe mindestens in zwei  

aufeinander folgenden Schuljahren unterrichten. Die Anzahl der Lehrkräfte in einer Klasse soll 

möglichst  

gering sein.  
 

3.3.5  Im Schuljahrgang 5 können zu Beginn des Schuljahrs freie Arbeits- und Unterrichtsformen im  

Vordergrund stehen. Die Einhaltung der Stundenanteile der Fächer und Fachbereiche ist hierbei  

nachrangig. Damit sollen der Übergang der Schülerinnen und Schüler aus der Grundschule in die KGS  

und die Bildung einer Klassengemeinschaft erleichtert werden. 

 

3.3.6  Die Verfügungsstunde dient der Wahrnehmung erzieherischer und organisatorischer Aufgaben  

und wird in der Regel von der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer erteilt. In den Schuljahrgängen  

6 bis 10 kann eine Verfügungsstunde eingerichtet werden; zusätzliche Lehrerstunden können nicht  

beansprucht werden. 
 

3.3.7  Es können Stunden für freie Arbeits-und Unterrichtsformen vorgesehen werden. Damit können  

die Schülerinnen und Schüler stärker entsprechend ihren Interessen und Fähigkeiten eigene  

Lernschwerpunkte wählen und weitgehend selbstständig arbeiten.  

Die dafür erforderlichen Stunden sind aus den Bereichen des Pflicht- oder Wahlpflichtunterrichts  

zu nehmen. Die Lernangebote sollen sich dabei auf die hierfür in Anspruch genommenen Fächer  

und Fachbereiche beziehen. 

 

3.3.8  Ein in der Stundentafel einstündig ausgewiesenes Fach ist in der Regel als Epochenunterricht  

oder als Halbjahresunterricht zu erteilen. Der Unterricht kann auch fachübergreifend oder 
fächerverbindend durchgeführt werden. 

 

3.3.9  Arbeitsgemeinschaften werden in den Schuljahrgängen 5 bis 10 nach den Möglichkeiten der  

Schule angeboten. Die Teilnahme ist grundsätzlich freiwillig. 

 

3.3.10  Schülerinnen und Schüler, die nicht am Religionsunterricht gemäß § 124 NSchG teilnehmen,  

sind zur Teilnahme am Unterricht Werte und Normen verpflichtet, soweit sich nicht aus  

§ 128 Abs. 1 NSchG anderes ergibt. Einzelheiten regelt der Bezugserlass zu f). 

 

3.3.11  Die dritte Sportstunde wird im Rahmen der Arbeitsgemeinschaften oder des 
Ganztagsangebotes  

bereitgestellt. 

 

3.3.12  Unterricht nach dem Curriculum „Mobilität“ ist Bestandteil des Pflichtunterrichts. 

 

3.3.13  Ab Schuljahrgang 8 werden Betriebs- und Arbeitsplatzerkundungen sowie 

Betriebspraktika durchgeführt. Die Organisation erfolgt möglichst 

schulzweigübergreifend. Einzelheiten regelt Nr. 4.9 in Verbindung mit dem 

Bezugserlass zu j). 

 



Stundentafel gemäß Erlass vom 03.08.2015 -Anlage 1 zu Nr. 3.2  
(Stundentafel für die nach Schuljahrgängen gegliederte KGS bzw. die KGS, die in den Schuljahrgängen 5 bis 8 den Unterricht überwiegend in schulzweigübergreifenden Lerngruppen erteilt) 

 

H = Hauptschulzweig, R = Realschulzweig, G = Gymnasialzweig 
+ = Wahlpflichtunterricht, ggf. Wahlunterricht 
1) Wahlpflichtfremdsprachenunterricht nach Nr. 3.3.3 
2) Wahlpflichtunterricht 
3) Der Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fächern soll im 5. und 6. Schuljahrgang 
fachübergreifend und fächerverbindend angelegt sein. 

4) Nach dem Erlass „Klassenbildung und Lehrerstundenzuweisung an den allgemein bildenden 
Schulen“ in der jeweils geltenden Fassung erhalten Schulen ein Stundenkontingent zur 
schuleigenen Schwerpunktsetzung und Gestaltung in den verschiedenen Schuljahrgängen. Die 
Lehrerstunden aus diesem Kontingent dürfen für Differenzierungsmaßnahmen im 
Wahlpflichtunterricht sowie weitere Differenzierungs- und Fördermaßnahmen und für das 
Angebot von Wahlunterricht und Arbeitsgemeinschaften verwendet werden. 

 

 Fach / Fachbereich (FB) Schuljahrgang 5 Schuljahrgang 6 Schuljahrgang 7 Schuljahrgang 8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10  Gesamtstundenzahl 
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 H R G H R G H R G H R G H R G H R G  H R G 

Deutsch 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 24 24 24 

Englisch (1. Fremdsprache) 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 23 23 22 

Zweite Fremdsprache - - - +1) +1) 4 - +1) 4 - +1) 4 - +1) 4 - +1) 4 - +2) 20 

Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 24 24 24 

 
FB Naturwissenschaften 

                     

Physik  
43) 

 
43) 

 
43) 

 
43) 

 
43) 

 
43) 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 
 

 
3 
 

 
4 
 

 
4 

 
3 

 
4 

 
4 

 
4 

 
22 

 
22 

 
21 Chemie 

Biologie 
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Politik 

 
FB Arbeit-Wirtschaft-Technik 
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+ Technik 

Hauswirtschaft 

 
FB Musisch-kulturelle Bildung 

                     

Musik 
3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 14 14 14 Kunst 

Gestaltendes Werken 
2 2 2 + + + + + + + + + + + + + + + 2 2 2 Textiles Gestalten 

                      

Religion / Werte und Normen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 12 12 12 

Sport 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 12 12 12 

Verfügungsstunde 1 1 1 + + + + + + + + + + + + + + + 1 1 1 
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+4) 

 
 

+4) 

 
 

+4) 

 Schülerpflichtstundenzahl 29 29 29 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 179 
 Schülerhöchststundenzahl + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 


